
M itunter brodelt es im 
„Tourenkessel Innervill-

graten“ gleichermaßen sichtbar 
wie hörbar: „Verflixt! Scho wie-
da koa Parkplotz frei ...“ Nicht 
selten tönt zusätzlich ein knir-
schendes „Mamma mia ...“. Der 
Bezirk Lienz ist groß und sport-
lich dynamisch; im Raum In-
nichen–Toblach urlaubt italie-
nisches Publikum; auch über die 
Mölltal- bzw. Drautal-Bundes-
straße wird das Villgratental an-
gesteuert. Daraus resultiert: Die 
Erstankommenden aller Früh-
aufsteher parken im legendären 
Bergdörflein Kalkstein, dem po-
pulärsten aller Ausgangspunkte, 
locker ein.

Indessen frühstücken die 
Touren-Urlaubsgäste ohne je-
de Hast. Recht so! Im „Touren-

kessel Innervillgraten“ ist es gut 
möglich, ab der Haustür direkt 
in eine Skitour einzusteigen. 
Entweder nutzt man Skating-
trassen, Winterwanderwege 
oder eine Rodelbahn als Über-
brückung. In jedem Fall residie-
ren Touren-Urlaubsgäste gelas-
sen im Horizont des Innervill-
gratener Kirchturms; er ist der 
objektive Fokus.

Die lokale Kompetenz funk-
tioniert an Gästetischen in fol-
gend feiner Weise: Alfons Hai-
der und Gebhard Walder – bei-
de sind sowohl Kellner als auch 
Tourengeher – steuern im Gast-
hof Raiffeisen bzw. in den Gast-
stätten Kalkstein zu Essen und 
Getränk jeweils auch Touren-
tipps bei aus ihren jüngst ge-
wonnenen Erfahrungen.

Die Kirche im Dorf

Die Gemeinde Innervill-
graten zählt 991 Seelen. Das 
gleichnamige Dorf – es liegt in 
1402 Meter Seehöhe – enthält 
eine überschaubare, einfach an-
wendbare Infrastruktur: Jeweils 
bloß einen Schneeballwurf 
voneinander entfernt, reihen 
sich Bankomat, Bauernhöfe, 
Bauernladen, Bäckerei, Café, 
Ferienwohnungen, Gasthöfe, 
Gemeindeamt, Gästeinforma-
tion, Postamt, Skibushaltestelle 
und Schmiede. 

Zwischen dem Ortsanfang 
und Ortsende ähnlich eng ge-
lagert  vermischen sich ab dem 
ersten Hahnschrei (und mit 
ihm) Stallgeruch, Melkmaschi-
nensummen, Schneepflugrum-
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Innervillgraten
Ein brodelnder Skitourenkessel

In der Filmbranche wird das Villgratental ob seiner Ursprünglichkeit 
hoch geschätzt. Unversehrt erhalten geblieben sind erst recht die das Tal 
umgebenden Villgratener Berge. In deren verborgenen weißen Oasen 
klicken Tourenbindungen und Steighilfen ab dem ersten Schneefall.

Günter und Luise Auferbauer, Graz
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peln, Eiskratzen und Standgas-
brummen.

An Innervillgraten beweist sich 
das Wort: „Hier steht die Kirche 
im Dorf.“ Verlässlich zu jeder 
Viertelstunde schlägt die Glocke. 

Das größte Lob für das Dorf 
ist irdischen Ursprungs und 
kommt gar von einer Behörde, 
konkret von der Bezirkshaupt-
mannschaft Lienz: „Die Inner-
villgratener sind außergewöh-
lich friedfertige Menschen ... die 
alle leben uns ein Beispiel vor.“

Begehrte Gäste

Tourengeher-Scharen prägen 
den allerorts heimeligen Gast-
hofstil mit. Die Raiffeisen-Wir-
tin, Zita Steidl, lobt großzügig: 
„Olle seind s‘ guate Gäscht ... ko-

aner meckert ... und olle seinds‘ 
immer guat aufglegt ...“

Der Innervillgratener Tal-
schluss hat sich zu einem „Tou-
renkessel“ entwickelt. In jedem 
Kessel darf, ja sollte es zeitwei-
se brodeln. Fest steht: Was gut 
werden soll, muss mitunter lang 
köcheln. Im Villgratental köchelt 
das Tourengehen im Stil behut-
sam geförderter Nachhaltigkeit. 
Diesbezüglich angesprochen, ist 
Tourismuschef Ossi Fürhapter 
sogleich in seinem Element: 
„Wir bleibn, wia ma san ... dos 
wolln unsre Leit so ... und dos 
wolln a unsere Gäscht.“

Nütze die Logistik

Der Skibus kurvt vormit-
tags stündlich nach Heinfels. 

Auf dem Marchginggele 

(2.545 m); am Horizont die 

Rieserfernergruppe



Am Thurntaler gibt‘s Berg-
Einzelfahrten. Auch Skitou-
rengeherinnen frönen gern 
dem Komfort, wenn es mög-
lich ist, dass 150 Höhenmeter 

Anstieg ausreichen, um 1.250 
Höhenmeter abzufahren. So 
gesehen, passen der Thurntaler 
und die Hochrast gut zusam-
men. Wer sich nicht ausgelas-

tet fühlt, koppelt oberhalb der 
Graferalm das Marchginggele 
an und legt somit jeweils 800 
Höhenmeter Anstieg und Ab-
fahrt drauf.

„Dei Idee gfallt ma guat“, 
schätzt Ossi unseren Vorschlag 
ein, den Skibus und die Thurn-
taler-Bahnen in eine solcherart 
„geliftete“ Skitour einzubezie-
hen.

Tourenknoten  
Unterstalleralm

Die in Richtung Riepenspit-
ze (eine typische Frühjahrs
tour), Villgrater Törl, Degen-
horn und Kugelwand führen-
den Skirouten verzweigen sich 
erst auf der Unterstalleralm 
(1.673 m). Durch das Ahrntal 
darf man grundsätzlich zufah-
ren. Liegt jedoch auf der Alm-
straße halbwegs Schnee, steigt 
man am Beginn des Ahrntals, 
an der Lüfterbrücke (1.510 m), 
auf ein Traktorgespann um; es 
verkehrt fix. Man ordert diesen 
robusten Shuttledienst besser 
tags zuvor.

Nachmittags legt man ab der 
Unterstalleralm eine „Langlauf-
abfahrt“ zurück, rund drei Kilo-
meter bis zur Lüfterbrücke.

infos

Tourenziele (Auswahl)
Ab Innervillgraten via Einettal: 
Hochrast (2.436 m); Hohes Haus 
(2.784 m); Hohes Kreuz (2.746 
m); Käseberg/Kessberg (2.589 
m); Villponer Lenke (2.556 m).
Ab Kalkstein: Gaishörndl (2.615 
m); Kalksteiner Jöchl (2.326 m); 
Kreuzspitze (2.624 m); March-
ginggele/Marchkinkele (2.545 
m); Pürglesgungge/Pürgleskun-
ke (2.500 m).
Ab Lüfterbrücke oder Unter-
stalleralm: Großes Degenhorn 
(2.946 m); Kugelwand (2.803 m); 
Villgrater Törl (2.502 m).
Ab Lüfterbrücke: Kamelisenalm 
(1.973 m); Rotes Ginggele/Rotes 
Kinkele (2.763 m).

Anreise 
Über Lienz nach Sillian; im Vorort 
Heinfels abzweigen ins Villgraten-
tal.
Bahnstationen: Tassenbach (bei 
Heinfels; Regionalzug-Halt), Sil-
lian (IC-Halt).

Transfers
Abholdienst der Vermieter. 
Transfer per Taxi. 
Schibus: Innervillgraten – Hein-
fels/Talstation Thurntaler Bahnen 
– Marktplatz Sillian.

Literatur & Karten
Text-Bild-Band „Schitourenpara-
dies Österreich“ – 
www.verlagsgruppestyria.at 
ÖK-Blätter 152, 178, mit Weg-
markierungen.
Im Tourismusbüro erhältlich/Ver-
sand: „Schitourenführer Villgra-
tental“ (2,20 Euro); „Schitouren-
karte Hochpustertal“ (7 Euro).

Unterkünfte
Bachmann; www.tiscover.at/
gasthof.bachmann
Bad Kalkstein (Wiedemair); 
www.tiscover.at/bad.kalkstein
Gannerhof (Mühlmann); 
www.gannerhof.at
Raiffeisen (Steidl); www.tiscover.
at/gasthof.raiffeisen
Senfter, Appartements und Feri-
enpension; www.senfter.at
Zusätzlich Bauernhöfe und Pri-
vatquartiere.

Ortsinformation Innervillgraten 
Geschäftsführer Oswald „Ossi“ 
Fürhapter, Tel. 04843/5194
E-Mail: innervillgraten@hochpus-
tertal.com
www.innervillgraten.info 
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Am Grat der Marchenswand zum Marchginggele (2.545 m)
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Füllhorn  
bewegt neue Busse

Osttirol grenzt nirgendwo 
an Nordtirol, jedoch an Südti-
rol, aber auch nur deshalb, weil 
Osttirols aktuelle Fläche anno 
1919 vom Tiroler Stammland 
abgetrennt wurde. Jetzt, neun 
Jahrzehnte später und von 27 
EU-Staaten mitgetragen, erfüllt 
sich ein geflügeltes Wort des 
witzig-klugen Wilhelm Busch: 
„Die Zeit, die alte Bügelfrau, 
macht alles wieder glatt.“

Wie wahr! Und zugleich wie 
kostbar. Einem Füllhorn ähn-
lich fördert die EU folgendes al-
pines Mobilitätsprojekt: Ab dem 

Sommer 2008 verkehren Busse 
ganzjährig (!) zwischen dem Gsi-
esertal und Villgratental. Das ist 
hilfreich u. a. beim Bewältigen 
der drei Tage dauernden 3-Täler-
Rundtour: Innervillgraten – St. 
Magdalena im Gsies – St. Jakob in 
Defereggen – Innervillgraten.

Wir wissen, wovon wir spre-
chen: Ernst Rieger – er ist Ob-
mann der Kärntner Berg- und 
Skiführer – verdanken wir nach-
haltige Erlebnisse aus dieser von 
ihm erfundenen, zudem für obe-
rösterreichische Freunde pro-
fund geführten Skirundtour.

Auf Wiedersehen in Schnee 
und Sonne im „Tourenkessel 
Innervillgraten“! 		    n

Alaska | Reisen
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Wie die letzten Untersuchungen des
(OEAV/Berg&Steigen) zeigen, bietet die
Standartausrüstung (LVS, Schaufel,
Sonde) im Ernstfall nur wenig Sicherheit.
Lediglich 16% der Tourengeher sind in der
Lage mit dem LVS-Gerät einen
Verschütteten rechtzeitig zu finden. Nicht
zuzu Unrecht empfehlen Experten daher
vermehrt die Mitnahme von
Zusatzprodukten.

Gelingt es Lawinenverschüttete binnen
15 Minuten zu befreien, sind deren
Überlebenschancen mit mehr als 90%
höher als bisher angenommen. Zudem
werden Lawinenopfer eher selten tief
verschüttet. Die durchschnittliche
Verschüttungstiefe der letzten 20 Jahre
beträgtbeträgt lediglich 70 cm (Daten:
SLF/Davos).

Dass die Überlebenschance bei einem
Lawinenunfall auch mit geringen
Anschaffungskosten, weniger Gewicht und
ohne Folgekosten auf über 90% erhöht
werden kann, haben die beiden Tiroler
Erfinder des Lawinenballs, Daniela Venier
und Herbert Fournier längst bewiesen.

Die bereits mehrfach ausgezeichnete
Innovation gilt inzwischen als weltweit
schnellstes Ortungssystem und wird von
namhaften Experten empfohlen!

Neue Erkenntnisse
in der Forschung

Eine derzeit laufende Studie untersucht,
wo und wie es zur Ganzverschüttung von
Lawinenopfern kommt. Erste Ergebnisse
zeigen, dass die meisten Lawinenopfer
nicht in der Fließlawine sondern im
Staubereich durch nachfließende
Schneemassen ganzverschüttet wurden.
DaDa der Ball nicht direkt mit dem Körper,
sondern über eine flexible
Verbindungsleine mit der Person
verbunden ist, konnte der Lawinenball
sowohl im Test als auch in der Praxis

den nachfließenden Schneemassen
ausweichen. Im Gegensatz zu anderen
Ballonsystemen, blieb der Lawinenball sogar
in dieser Situation immer noch gut sichtbar
an der Oberfläche, wodurch die
Verschütteten sofort gerettet werden
konnten.

Wie die Erfahrungen der letzten 6 Jahre
gezeigt haben, lag der Lawinenball immer
zuverlässig an der Oberfläche und führte
die Kameraden über die Verbindungsleine
direkt zu den Verschütteten.

ZeitaufwendigeZeitaufwendige Suchtechniken wie Grob-,
Fein- und Punktortung entfallen zur Gänze!
Dadurch wird enorm viel Zeit gespart. Von
den inzwischen 16 bekannt geworden
Unfällen, konnten alle Verschütteten
binnen kürzester Zeit gerettet werden.

Das System ist klein, leicht und preiswert und
kann mit jedem beliebigen Rucksack
verwendet werden. Es funktioniert durch
Federkraft (ohne Gaspatronen) und ist durch
einfaches Zusammenlegen immer wieder
verwendbar.

Der ostseitige Gipfelhang am Gaishörndl (2.615 m)


